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Das Leben ist kurz (und blöd)
Also ehrlich. Sitze ich doch kürzlich

vor der Flimmerkiste. Zum Glück wird
der Werbeblock nicht schon wieder
durch einen langatmigen Spielfilm
unterbrochen. Das neue Ajax, der neue
Astra, die neue Always. Und dann

kommt der Hammer: Also, eine Frau

pflegt gerade das Grab ihres Liebsten
und zupft Unkraut. Dummerweise

Höhere

Mathematik
Moderne Topmanager haben oft

einen Hang zur angewandten
Mathematik: Man kann nicht auf sie

zählen, muss aber mit allem rechnen.

Ernst Bannwart

Bestätigt
Einer wirft sein ganzes Gewicht in

die Waagschale.
Dass sich nichts verändert, preist er

als Stabilität.

Dieter Höss

Stimmt's?
Wahrscheinlichkeit

umschreibt recht klar,

was weder wahr
noch unwahr war.

Einst ging beim Telefon ein Kabel
wie die Nabelschnur zum Nabel
hin zum Hörer auf der Gabel.

Heut braucht das Handy Kabel nimmer.

Baby ohne Schnur wär schlimmer:
Nabelschnurlos - kein Gewimmer!

Peter Bader

reisst sie ein Büschel zu nahe am Grabstein

aus, worauf dieser umkippt und
die Frau unter sich begräbt. Tot. Eine

Gratiszeitung - die in wenig Zeit viel
Infos vermitteln soll - wirbt sodann mit
dem Werbeslogan «20 Minuten - weil
das Leben kurz ist». Also ehrhch. Gut,
vielleicht ist der Spot eine Anspielung
auf das Niveau der Zeitung, unfreiwil-

Haar
Ein Haar in meiner Suppe,

lang gewellt mid blond,
stammt von einer Puppe,

die eins drüber wohnt.

Es fiel in meinen Teller,
hier auf dem Balkon.

Mein Herz schlägt jetzt noch schneller -
was halten Sie davon?

Die Suppe ohne Haare

gilt als wünschenswert,
doch wie ich grad erfahre:

Dies Haar war nicht verkehrt.

Wenn ich die Suppe schlürfe,
schlürf ich ums Haar herum.

Ahnt ihr was ich bedürfe?
Frust bringt mich ums Haar um!

Michael Friedrichs

lig. Oder aber die Ausbildung der
Werbefachleute ist dem Rotstift zum Opfer
gefallen. Geschmack ist eben
Geschmacksache. Was will man sich

ärgern. Das Beste ist wohl, ich schalte

den Fernseher nicht mehr ein. Weil das

Leben kurz ist.

Jürg Ritzmann

Zu dumm
Dumme haben Recht.

Kluge sehen nach.

Aber während
die Klugen nachsehen,

setzen sich

die Dummen ins Recht,
und die Klugen

haben das Nachsehen.

Bewegend
«Der Klügere gibt nach!»,

sagte das Niveau
und wich dem Andrang

auf die Hochschulen.

Dieta' Höss
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